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(54) Schliesseinrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Schließeinrichtung
bestehend aus einem Türschloß und einem diesem zu-
geordneten Schließblech, wobei das Türschloß einen
durch Betätigung eines Betätigungselementes ausfahr-
baren Riegel (5,7,8) aufweist, der in einer ersten Stel-
lung in das Türschloß eingefahren ist, so daß die Tür
öffenbar ist, und in einer zweiten, ausgefahrenen Stel-
lung das Schließblech in Öffnungsrichtung der Tür hin-
tergreift, so daß die Tür verriegelt ist. Um eine Schließ-
einrichtung zu schaffen, die stets und auch bei sich än-
dernden Umweltbedingungen präzise und exakt
schließt, ohne daß eine aufwendige Bearbeitung des
Schließbleches notwendig ist, wird vorgeschlagen, zu-
mindest einen Teilbereich des Riegels (8) derart auszu-
bilden, daß dieser bewegungsgekoppelt zu dessen
Ausfahrbewegung parallel zur Öffnungsrichtung der Tür
lageveränderlich ist, und in seiner Endstellung parallel
zur Öffnungsrichtung der Tür kraftaufnehmend gelagert
ist, so daß das bei geschlossenem Zustand der Tür auf-
tretende Spiel zwischen Riegel (5,7,8) und Schließblech
einstellbar ist. Nach einer Weiterentwicklung ist eine
Verzögerungseinrichtung (27,28,29,33, 35) vorgese-
hen, die derart ausgebildet ist, daß die Lageverände-
rung des lageveränderlichen Riegelbereichs (8) zeitver-
zögert zu der Ausfahrbewegung des Riegels erfolgt
und/oder Aus- und Einfahrbewegung mit unterschiedli-
chen Geschwindigkeiten erfolgen.
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